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Ausgangslage, Problemstellung 

Grundlage ist das bio-psycho-sozial-spirituelle Modell von Gesundheit und Krankheit in der 
Palliative Care. Dieses Modell dient zusammen mit dem Konzept der Lebensübergänge als 
Rahmen für die Erarbeitung der (bio-)psycho-sozialen und spirituellen Bedürfnisse, Risiken 
und Ressourcen der Patientinnen und Patienten sowie der Angehörigen und Bezugspersonen.  
 
Fragestellung 

Wie kann für die Patientinnen, Patienten und Angehörige der Zugang zu psycho-sozialer Beratung in der 
Palliative Care verbessert werden? 
Wie sind die Rahmenbedingungen und die interprofessionelle Zusammenarbeit? 
Welche Bedeutung hat Sinn und die spirituelle Dimension? 
Welches sind die Anforderungen an psychosoziale Beratung und was ist der Unterstützungsbedarf? 
 
Vorhandene bzw. mögliche Ergebnisse 

Der Workshop untersucht die relevanten Prinzipien der Nationalen Leitlinien 
Palliative Care, stellt sie kritisch der praktischen Umsetzung im Kanton Basel-Stadt gegenüber 
und macht Vorschläge zur Verbesserung des Zugangs zu psycho-sozialer Beratung 
in der Praxis. 
Es wird herausgearbeitet, welche Bedeutung die psychosozialen Bedürfnisse haben und wo Defizite in 
der Versorgung bestehen. 
 
Diskussionspunkte 

Aus diesen Ergebnissen werden die Anforderungen an psycho-soziale Beratung mit Blick auf die 
Zugänglichkeit abgeleitet. Im Zentrum der Verbesserung des Zugangs zu psycho-sozialer Beratung steht 
eine salutogenetische Perspektive von Gesundheit und Krankheit. Diese Perspektive öffnet den Blick auf 
die psycho-sozialen Ressourcen und vor allem auf die anthropologisch bedeutsame Sinndimension. Die 
Sinnperspektive macht die psycho-soziale und die spirituelle Dimension zugänglich für die Behandlung 
und Betreuung im interprofessionellen Handeln. 
Die psycho-soziale „Gestaltungsdiagnostik“ zeigt auf wie der Zugang zu psycho-sozialen Bedürfnissen 
interprofessionell verbessert werden kann. Dabei werden zentrale psycho-soziale Bedürfnisse und 
Interventionen bei schwer kranken sterbenden Menschen und Angehörigen verdeutlicht. 
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